
 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinderatssitzung Nr. 12/20 vom 21. September 2020 

 

Protokollauszug 
 

 

 

Neuorganisation Gemeindearbeiten   

Schon bald nach der Einstellung eines Gemeindearbeiters hat sich gezeigt, dass 

ein Pensum von 80 Stellenprozenten mit dem vorliegenden Pflichtenheft nicht 

reicht. Als Massnahme wurde das Stellvertretersystem gestärkt und der 

Gemeindearbeiter wurde teilweise durch diese Stellvertreter entlastet.  

Mit der neuen Situation des Gemeindearbeiters diskutierten 

Werkkommissionspräsident, Baupräsident und Gemeindepräsident die Situation in 

einer Besprechung. 

Dabei kristallisierte sich folgende mögliche Lösung heraus: 

 

Der Gemeindearbeiter wird in Zukunft von der Arbeite im Innern des Schulhauses 

entlastet. Er arbeitet weiter in einem 75-80 Prozentpensum, was dem Arbeitsanfall 

eher entsprechen sollte. 

Zusätzlich stellt die Gemeinde eine zusätzliche Kraft für die Pflege des Schulhauses 

im Innern an. Dies in einem Pensum von ca. 30 Stellenprozenten Die Lohnkosten 

belaufen sich auf ungefähr 25`000 Franken jährlich. 

 

 

Beschluss 

Der Gemeinderat beschliesst einstimmig zu Handen der Gemeindeversammlung, 

den Gemeindearbeiter von der Pflicht der Schulhausreinigung innen zu entbinden. 

Als Ersatz wird eine zusätzliche Kraft für die Pflege des Schulhauses im Innern mit 

einem Pensum von 30 Stellenprozenten mit Kosen von ca. 25'000 Franken jährlich 

angestellt.  

 

 

 

 

Für getreuen Auszug zeichnet 

 

Aedermannsdorf, 21.09.2020 
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